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PRESSEMITTEILUNG

Visionen – einst und jetzt
Die Geschichte des Boutique-Hotels GuardaVal

Die Geschicke des heutigen Boutique-Hotels GuardaVal wurden und werden damals und heute geprägt und gelenkt von starken Persönlichkeiten, die oft mit Mut und Kreativität wichtige Akzente gesetzt haben. 
Die bewegte Geschichte des GuardaVal beginnt im Jahr 1861:
Jon P. Könz war unternehmensfreudig und verfolgte die Entwicklung des Verkehrswesens und der Hotellerie stets sehr aufmerksam. Zu seiner Zeit läutete die Epoche der Trink- und Bäderkuren ein - das Unterengadiner Mineralwasser war in den Metropolen rund um den Globus bekannt und wurde bis nach Berlin, London, Sydney und New York exportiert.

1861 begannen die Arbeiten zur neuen Talstrasse Ardez – Kurhaus – Tarasp – Scuol, welche 3 Jahre später eröffnet wurde. Im Jahre 1861 kaufte also auch Jon P. Könz von Guarda 34-jährig das Haus Nummer 107 im oberen Dorfteil von Scuol. Er wandelte das bestehende Gebäude um und eröffnete es 1864 als Hotel zum Piz Campatsch.
Schon damals wusste Jon P. Könz um die Bedürfnisse der Zeit und unterhielt eigene Pferdestallungen und Kutschen, um seinen Gästen bequeme Spazierfahrten ermöglichen zu können. Er unterhielt zudem fahrplanmässige Fahrten und Postdienste von Scuol nach Susch und von Zuoz bis Nauders. 

Im Hotel Könz, wie es ab 1873 hiess, fanden 20 – 25 Personen Platz, Geschäftsleute und Fabrikanten, höhere Beamte, Richter, Professoren, Künstler – darunter auch bekannte Philosophen wie Friedrich Nietzsche. 

Als Sohn Simon Könz das Haus 1908 übernahm, erkannte er, dass eine Erweiterung der Bettenanzahl erforderlich und dringlich war, da durch die Entstehung der Bahnstrecke Scuol – Bever, die Pferdefuhrhalterei keine Zukunft mehr hatte. So kaufte Könz die angrenzende Chasa Döss, baute sie nach und nach zur Dependance aus und gewann dadurch 20 weitere Betten.

Der Erste Weltkrieg brachte viele Einschränkungen und finanzielle Schwierigkeiten mit sich. Simon Könz musste Pläne, die bereits zu Papier gebracht waren, auf Eis legen. Ab 1925 schien die positive Zukunft der Hotellerie und des Gastgewerbes im Unterengadin wieder gesichert: Erstmals konnten motorisierte Feriengäste über die Passstrasse Flüela und die Talstrasse ganz bequem Scuol erreichen. 
Die Schrecken des 2. Weltkrieges blieben jedoch auch in der Schweiz nicht aus: Viele Hotels und Gastwirtschaftsbetriebe mussten schliessen. Und so verkaufte 1945 der mittlerweilen 85-jährige Könz sein Hotel an Theodor Regi, der sich und seiner Frau einen Jugendtraum erfüllte. Das Hotel GuardaVal erhielt nun seinen rätoromanischen Namen, der zudem auch die schöne Aussichtslage des Hauses illustriert.
Auch Regi hatte viele Visionen und setzte einiges in die Tat um: Er führte die Wintersaison in Scuol ein – der Skepsis der Einheimischen zum Trotz. Er organisierte Schlittelpartien, Skitouren, Pferdeschlittenfahrten und brachte durch seine Angebote viele neue Gäste ins winterlich-schöne Scuol. Theodor Regi hat auch die sommerlichen Wildbeobachtungen im Schweizer Nationalpark massgeblich mitinitiiert. 

Bis 1981 investierte das Paar mehrere Millionen Franken in das GuardaVal und erweiterte das Haus sukzessive um Wellness-Bereich und Verbindungsbrücke zur Chasa Döss. Eine neue Küche und ein neuer Speisesaal entstanden. Nach der Übergabe an seinen Sohn, Peider Andri Regi führte dieser gemeinsam mit seiner Frau Monika das GuardaVal erfolgreich bis zum Verkauf in 2008.
Kurt und Julia Baumgartner, die seit 10 Jahren das Hotel Belvedere Scuol führen und ihr Portfolio in 2004 um das Badehotel Belvair erweitert haben, sind auf das Hotel GuardaVal aufmerksam geworden und haben es sich zum 10-jährigen Jubiläum in Scuol selbst geschenkt.

Das marode Hotel Belvedere wurde von Baumgartner’s mit konsequenten Investitionen, innovativen Ideen im Bereich der Gäste-Bedürfnisse und überdurchschnittlichen Erträgen wieder zu einer der besten Adressen im Unterengadin. Die beiden haben bewiesen, dass man sich selbst, Einheimische und Gäste immer wieder überraschen muss, um erfolgreich ans Ziel zu kommen.

So wurde auch das Boutique-Hotel GuardaVal bis Mai 2009 behutsam und umfangreich renoviert. Die alte Bausubstanz ist erhalten und wird durch geschmackvolle, moderne Einrichtung betont. Ein Ferienhotel mit 35 Zimmern, Wellness-Bereich, Cheminee-Bar, Gourmet-Restaurant und vielen Rückzugsorten. Die beeindruckende Aussicht auf die Unterengadiner Bergwelt ist geblieben.

In Silvia und Heribert Dietrich hat Familie Baumgartner Hoteliers aus Leidenschaft gefunden, die seit 15. Mai 2009 die alten und neuen Gäste im GuardaVal willkommen heissen.

Und die Ideen von Julia und Kurt Baumgartner sprudeln munter weiter: Man wird sehen, welchen Überraschungen aus dem Hause Baumgartner wir in den nächsten 10 Jahren begegnen werden.
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